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Dornbirner

Geineinbesiare.
Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K2—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige
Ausland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 47. Sonntag, 23. November 1913. 44. Jahrg.

Amtstag.Kundmachungen.
Am Montag den 24. November 1913 hält die

k. k. Bezirkshauptmannschaft in Dornbirn, RathausGemeindeausschuß=Sitzung
Zimmer Nr. 11, einen Amtstag ab, zu welchemam Mittwoch, den 26. Nov. 1913, abends 6 Uhr. jedermann behufs Vorbringen von Bitten, Beschwerden 2c.

Tagesordnung: erscheinen kann.Zeit: von 8 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bisMitteilungen des Vorsitzenden1.
6 Uhr abends.Ansuchen um Straßenabstandsnachsicht des Franz2. Feldkirch, am 19. November 1913.Josef Rein, Mittelfeldstraße gegen die Böcklerstraße.

Der k. k. Statthaltereira3 Bericht und Anträge des Ortsschulrates:
und Leiter der Bezirkshauptmannschafta) Ansuchen der Ortsgruppe Dornbirn des Vereines

für Knabenarbeiten in Oesterreich um Erhöhung Ferrari m. p.
des jährl. Beitrages der Gemeinde von Kr. 200“ Gemeindesteuern.auf Kr. 300
b) Ansuchen der Schule Oberdorf um Bewilligung Auf Grund des Landesgesetzes vom 26. August 1912
zum Fällen von Bäumen auf dem Schulplatz. betreffend die Einzahlung der Gemeindezuschläge sowie
c) Ansuchen der Schule Winsau um Errichtung Einhebung von Verzugszinsen für Rückstände an Gemeinde¬

eines heizbaren Zimmers auf dem Dachboden des teuern, wurden mit Stadtratsbeschluß vom 8. Mai d.
Schulhauses Is. als Steuereinzahlungstermine derd) Ansuchen des prov. Schulleiters Theodor Bild¬ Juni und 1. November1.

stein um eine Zulage zum Gehalte. bestimmt.
e) Ansuchen der Schule Hauat um Erhöhung des Gemeindezuschläge sowohl als Vermögenssteuer sind
Schuldienergehaltes. längstens innerhalb 14 Tagen nach diesen Fälligkeits¬
Ansuchen des Friedhofkomitees um das Gutachten terminen je zur Hälfte an die Stadtkasse abzuführen,
des Gemeindeausschusses betreffend eine Er¬ widrigenfalls, insoferne der Steuerjahresbetrag 40 Kr.
gänzung zur Friedhofordnung übersteigt, die Verpflichtung zur Zahlung 5% iger Ver¬
Bericht und Anträge des Stadtrates; zugszinsen eintritt.a) Erbauung einer Turnhalle und Direktorhauses am 23. November 1913.Stadtrat Dornbirn
bei der k. k. Oberrealschule auf Grund des Erlasses Der Bürgermeister: E. Luger.
des k. k. Unterrichtsministeriums vom 1. Nov. d. I. Maul= und Klauenseuche.

b) Schaffung einer Vorschrift betreffend die Kün¬
digung und Räumung gemieteter Wohnungen. In der Gemeinde Lustenau wurde neuerdings
c) Einhebung einer Gebühr für Auskünfte vom Bestand der Maul= und Klauenseuche amtlich fest¬der
städt. Meldeamt gestellt
d) Beitragsleistung für das vorarlb. Urkundenbuch. Feldkirch, am 13. November 1913.
Bericht und Antrag des Finanzausschusses betr Der k. k. Statthaltereirat
schwebende Schuld der Stadtkassa. und Leiter der BezirkshauptmannschaftBericht und Antrag des Straßen= und Wasserbau¬ Ferrari.
ausschusses betreffend Erneuerung des Vertrages Maul= und Klauenseuche in Dornbirn.mit der k. k. Reichsstraßenverwaltung über Pflege
der Reichsstraße im Stadtgebiete Seuchenfälle sind in vergangener Woche keine aus¬Bericht und Antrag des Kleinwohnungsausschusses

gebrochen. Aufgehoben wurde die verhängte Sperre
betreffend Trinkwasseranlage für die Arbeiter¬ nach erfolgter vorschriftsmäßiger Desinfizierung hinsicht¬
wohnhäuser lich der Viehstände und Stallungen nachbenannter Vieh¬

Ansuchen der freiw. Feuerwehr um Ueberstellung besitzer als: Wohlgenannt Martins Witwe, Hinterach¬

der mechanischen Leiter in die Nähe des Spritzen¬ mühle, Huber Wilhelm, Heilenberg und Scheuermaiers
hauses in Markt Ww., Bergstraße.
Anträge, Anfragen und Beschwerden. Dornbirn, am 23. November 1913.

Der Bürgermeister: E. Luger.Dornbirn, am 21. November 1913.
Der Obmann der Veterinär-Kommission: M.MDer Bürgermeister: E. Luger.


